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Safjt fd)narren 23rummbafj unb SDubetfad,

Safjt jaucfjjen trompeten unb (Seigen;

llnb tuer ein £)emb tjat unb einen ffrad,
SCRag tjeut' fid) luftig geigen

(Sê tft nod) immer bte alte SBelt.

®ie tott unb jubettönig,
getjtt aud) mitunter baê Heine ©etb,

Siegrüfjt ben SJcarrentonig.

Sem (Sarnebat in fetner SEradjt

S3on bunten ©djettenrappen,
©ein tft baê SReict) unb fein bte SJtadjt,

gtjrm tjulb'gen Dritter unb knappen.
3t)m tjutbigt aud) ber Samen glor,
Sltê bem gebornen Çerrfdjer;
Scie mar fo ebetn 23tute§ ein S£t)or,

5Rie mar ein Sönig närr'fdjer.

Jum CarnmaL
SBotjt mandjer 33 e f f ' r e ber mit ber $ron'
Unb mit bem ©cepter fpiette,
S3ertor baê ©teitfjgeroidjt unb ben Strjron,

(St)' er itjn manten füt)Ite.

Sie ÜDcenge ertl)eitt it)m brol)enb baê

Consilium abeundi ;

(Sin (Snbe nat)m ber §errfdjerfpafj :

Sic transit gloria mundi!

SBaê man erlebt, e§ ift enorm,

3n biefen Sagen unb fatjren.
©etbft SJcibljat Sßafdja mit feiner Sfteform
SJtujj jejjt fpajieren fatjren.

llnb anb're Siteformer tonnen ftdj
(Sin (Srempet b'ran ftatuiren.
Sie titrïtfdje $rage ift fürdjterlidj,
Sjefonberê irrt (Srptobiren.

Unb erplobiren rohb'S überall,
9iur mit bcrfdjieb'nen ©efctjoffen;

®te Sumpen, Rapiere, unb bei bem ßnall
(Srptobiren fogar bie ©rojjen.
93ei ber Summljeit fogar gibt'ê geuer in'ê ©ad),

3n ben Kütten unb in ben Sßatäffen

Sie gange ©efdjidjte fradjt ptö|tid) unb jad),

(5ê platten bie alten ©ebreften.

9xur (Sin er tjat'ê spribilegium,
Sie SJcenfdjtjeit gu narren unb äffen;
©ie refpettirt fein fjerrfctjerttjum ;

$etn SReferenbum rairb'ê treffen.

Sie Streuen tjeben it)n jubetnb empor
SJtit r)odjgefd)trjung'nem fötale ;

Unb auê ben SBotten ruft ber £mmor:

§eil! £eit bem Kämet) aie! P. s.

^rioaf-'gCnfemd)f.

Sa baS preufjifcbe Stbgeorbnetenbauê ber Regierung bie ge*
Reimen gonbS für politifdje Qroeäe beroilligt bat, fo roerben in meinem

fonjebirten Qnftitute bie $urfe über höhere S3erfibie unb ©pionirerei mit
alter ©rünblidjfeit fortgefeçt. Ser Unterricht ift unentgetbtid). 3unge, talent»

uoQe Seute finben Slufnatjme.

Steferenjen: Seffenborf u. (Eie. in Berlin.

Senito Sfajifdjmiti,
©pion fonbergleidjen unb

S3rofeffor ber S3aterIanbSfunbe a. S.
©djroeibnitj, gebr. 1877.

^ortfdjaiioff.
©ie lachten als id) ging; bas mar für ©ie ein ©pafs!
SBaS tjaben ©ie oor mir corauS?

3Jdj ging unb reiëte gut oljn' einen SJajj,
SJtit einem Saufpafj bleiben ©ie ju §au§!

»fdjernaieff.

feuilleton.

2)e§ Teufels sRigifafjrt.
fiieber greunb! Siejjmat eine furje Siooelle!

6S roirb mir nun bod) ein roenig ju roarm", fagte um Steujaljr t)entm

ber Seufel ju mir. Seitbem roir bie Stîeibinger'fdjen güllöfeu in her ijölle
eingeführt Ijaben, um bei biefen rjotjen greifen Brennmaterial ju fparen,
roirb'ê bod) juroetlen faft unerträgtid) 3d) muf3 frifdje fiuft haben. Ëomm,

mein liebes Sdjroeijerdjen, bu barfft mid) auf bie Dberroelt begleiten.

roitl ein roenig auf ben Stigi. 2Bir nehmen aber jroei SJîeibinger'fdje güll:
ofen mit u £, um uns jroifctjen benfelben ju fegen, roenn'S uns ju fait roürbe!"

©atanijdje SJtajeftät, ftebc ganj ju Sienften", erroieberte id), frof) oom

Sti.,i nuS mein licbeS Baterlanb roieber einmal ju fetjen, fror) roie ein ©djüler,
ber eine gerienreife machen barf.

©djroupp! Unb fdjon roaren roir, jeber einen güllofen unter bem 2trm,
bei ber Seufelebrüde angelangt. 3>tjr Ueberirbifdjen mad)t eud) gar teinen

Begriff, roie fdjnell roir §ölIenberooljner reifen, SaS gel)t roio mit ber Sierliner

Steidjspoft, rceld)e ber SReidjSpoftmeifter Steptjan aud) ber ©tabt SLUnterttjur

foU empfehlen tjaben, roeil bort roegen beS rnftlofen SOtenfdjengebrängeS im

grofeffäbtifdjen Serteljre bie Briefträger oft ftunbcnlang an ben ©trafîen=

Übergängen aufgetjalten roerben. Dfjne biefe Steifegefdjroinbigfett roäre ja audj

bac- ©eifterjitiren nidjt möglid), roeldje tjodjioiffcnfdjaftlidje unb fetjr oernünftige

ßunft gegenroärtig, auf ber Dberroelt roieber fdjeint in SBlüttje ju tommen;

benn ibr roijjt gar nid)t, roie oiele meiner Ijöllifdjen SrübiT unb ©djroeflein

im ©iljeimen jitirt roerben.

Unb nod) ein SRucf, ba fafsen roir fdjon auf SJtigitutm. ©S lag oiel

öS U f U.
SBie unredjt Ijaben fie, bu armer kleiner,
®ir bodj in beiner Saterftabt getfjan!

©ie rcollten bid) nidjt als Stetrute bau,

2ro|bem bu rooltteft bienen als ©emeiner.

D, roerbe metjr! ©ie roerben bidj bann Ijören,
SBie fie gebjört audj einft ben SSater bein,

Stod) bift bu itjnen nidjt genug gemein,
grantreid) täfjt fid) burd) ©d)urten nur betören.

Sin £errn 3Kibfjnt#ûfd)a a. ».
etroaS fern oon flottftatttittO})eI.

SBer Stnbern eine ©rube gräbt, fällt felbft tjinein".

»ie 3onfere»3ler.

dSngfifdi.
©tabftone. Qdj beantrage, baf) man, um bie orientalifdje grage ju töfen,

bie 2ürtei münbig ertläre.

Stebcliffe. dinoerftanben; roer foll SJormunb fein?

©djnee. 5)er Seufel frtjneujte ftd) aber nur ein paar SRal träftig unb ber

©djnec flog in SBirbetn roeg, fo bafj roir freien SSoben Ratten, S)er fiätte

roegen mufsten aber bie güllöfen gebraucht roerben.

©o fafjen roir. Ser Sag roar pradjtooll. Sie ©onne fdjien fo gotben

unb ber §immel roar fo blau unb bie 53erge fdjimmerten fo fttberroeifi, bafj

ber Seufel nor Ülerger unb Steib faft grün anlief. Stur roenn er baS bidjte

graue Stebetmeer, baë bie Sfjale bebedte, betrachtete, glütjte büftere greube

auS feinen Stugen. 6r fdjmunjeltc, feinen 53odSbart ftreidjenb, beljaglid) unb

fprad): ©Cheine nur, bu ©onne, leudjte flar unb rein, bu £nmmel, fdjimmert

nur, iljr 53erge, ba unter bem Sîebel fietjt'ë ganj anberS auS, unb ift fo

ïtîandjer beS SeufelS, roie itjr SJtenfdjen ju fagen pflegt, fiebere SBorte

begleitete bie fatanijdje SDtajeftät mit einem jo berben Stippenftofj, bafj idj

unmittelbar tjätte nadj Slrttj tj'nuntcrfliegcn müffen, roäre id) eben nicht ein

f)öüifd)e§, geifterartigeS SBefen.

Siebter unb bid)ter ballten f>ch bie roüften Stebel, balb bilbeten fie gormen

ähnlich grinfenben hötjnifchen graÇen, balb fdjlangcn Tie fich jufammen jum
unentroirrbaren Knäuel. ÊS roarb mir ein SBiêctjen fetjmcr ju SItuthe. ©ollten

baS roohl Stbbilber non 3uftänben in meinem Skterlanbe fein?

Ser Seufel merfte meine SSerftimmung, unb, ©d)roeijerdjcn", fagte er,

fei tein Stärrdjen unb lafj bidj nidjt trübe ftimmen. Su getjörft ja nidjt

metjr beinern Sßaterlunbe an, fonbern mir. greilictj, fo ganj fauler fteht'S

ba unter bem Stebel nidjt. fiotnm, idj roill itjn ein roenig fpatten unb

bann merf nur mit gefpijjten Oht^n auf.

Stun gingen ba unb bort bie Stebel ein roenig auSeinanber unb bie

finden fahen auS roie finftere ©rünbe unb auS biefen oevnaljm id) foldje

©timmen: SBetje, roehe, fie ift gefallen, bie grofje, bie Ijcrrlidje, fo ba jatjlete

acht nom ^unbert. D £>äberli, o ^äbcrli! SBer baut uns ben ©ottharb

Laßt schnarren Brummbaß und Dudelsack,

Laßt jauchzen Trompeten und Geigen;
Und wer ein Hemd hat und einen Frack,

Mag hent' sich lustig zeigen

Es ist noch immer die alte Welt.
Die toll und jubeltönig,
Fehlt auch mitunter das kleine Geld,

Begrüßt den Narrenkönig.

Dem Karneval in seiner Tracht
Von bunten Schellenkappen,

Sein ist das Reich und sein die Macht,

Ihm huld'gen Ritter und Knappen.

Ihm huldigt auch der Damen Flor,
Als dem gebornen Herrscher;

Nie war so edeln Blutes ein Thor,
Nie war ein König närr'scher.

ZUM Carneval.
Wohl mancher Bess're, der mit der Krön'
Und mit dem Scepter spielte,

Verlor das Gleichgewicht und den Thron,
Eh' er ihn wanken fühlte.
Die Menge ertheilt ihm drohend das

(àsilium aà.iiài ;

Ein Ende nahm der Herrscherspaß:

Lie tranÄt ^loria munài!

Was man erlebt, es ist enorm,

In diesen Tagen und Jahren.
Selbst Midhat Pascha mit seiner Reform
Muß jetzt spazieren fahren.
Und and're Reformer können sich

Ein Exempel d'ran statuiren.
Die türkische Frage ist fürchterlich,

Besonders im Explodiren.

Und explodiren wird's überall,
Nur mit vcrschied'nen Geschossen;

Die Lumpen, Papiere, und bei dem Knall
Explodiren sogar die Großen.

Bei der Dummheit sogar gibt's Feuer in's Dach,

In den Hütten und in den Palästen
Die ganze Geschichte kracht plötzlich und jach,

Es Platzen die alten Gebresten.

Nur Einer hat's Privilegium,
Die Menschheit zu narren und äffen;
Sie respektirt sein Herrscherthum;
Kein Referendum wird's treffen.

Die Treuen heben ihn jubelnd empor

Mit hochgeschwung'nem Pokale ;

Und aus den Wolken ruft der Humor:
Heil! Heil dem Carnevale! s.

^rivat-Unterricht.
Da das preußische Abgeordnetenhaus der Regierung die

geheimen Fonds sür politische Zwecke bewilligt hat, so werden in meinem

konzedirten Institute die Kurse über höhere Perfidie und Spionirerei mit
aller Gründlichkeit fortgesetzt. Der Unterricht ist unentgeldlich. Junge, talentvolle

Leute finden Ausnahme.

Reserenzen: Tessendorf u. Cie. in Berlin.

Benno Tschlschwit!,

Spion sondergleichen und

Professor der Vaterlandskunde a. D.
Schweidnitz, Febr. 1877.

Fn Hortschakoff.

Sie lachten als ich ging! das war sür Sie ein Spaß!
Was haben Sie vor mir voraus?

Ich ging und reiste gut ohn' einen Paß,
Mit einem Laufpaß bleiben Sie zu Haus!

Tschernajeff.

Zeuilleton.

Des Teufels Rigifahrt.
Lieber Freund! Tießmal eine kurze Novelle!

Es wird mir nun doch ein wenig zu warm", sagte um Neujahr herum

der Teusel zn mir. Seitdem wir die Meidinger'schen Füllösen in der Hölle

eingesührt haben, um bei diesen hohen Preisen Brennmaterial zu sparen,

wird's doch zuweilen fast unerträglich! Ich muß frische Lust haben. Komm,

mein liebes Schwcizerchen, du darfst mich auf die Oberwelt begleiten. Ich
will ein wenig ans den Rigi. Wir nehmen aber zwei Meidinger'sche Füll-
osen mit u s, um uns zwischen denselben zu setzen, wenn's uns zu kalt würde!"

Satanische Majestät, stehe ganz zu Diensten", erwiederte ich, sroh vom

Ri ,i aus mein liebes Vaterland wieder einmal zu sehen, froh wie ein Schüler,

der eine Ferienreise machen dars.

Schwupp! Und schon waren wir, jeder einen Füllofen unter dem Arm,
bei der Teuselsbrücke angelangt. Ihr Ueberirdischen macht euch gar keinen

Begriff, wie schnell wir Höllenbewohner reisen. Das geht wie mit dcr Berliner

Neichspost, welche der Reichspostmeister Stephan auch der Stadt Winlerthnr
soll cmpsohlen haben, weil dort wegen dcs rastlosen Meuschengedränges im

großstädtischen Verkehre die Briefträger ost stundenlang an den Straßen-

Übergängen ausgehalten werden. Ohne dicsc Rciscgcschwindigkeit wäre ja auch

da? Geisterzitiren nicht möglich, welche hochwisscnschaftliche und sehr vernünftige

Kunst gegenwärtig auf der Oberwelt wieder scheint in Blüthe zu kommen:

denn ihr wißt gar nicht, wie viele meiner höllischen Brüd.r und Schwestern

im G> Heimen zitirt werden.

Und noch ein Ruck, da saßen wir schon auf Rigikulm. Es lag viel

Wie unrecht haben sie, du armer Kleiner,

Dir doch in deiner Vaterstadt gethan!

Sie wollten dich nicht als Rekrute hau,

Trotzdem du wolltest dienen als Gemeiner.

O, werde mehr! Sie werden dich dann hören,

Wie sie gehört auch einst den Vater dein,

Noch bist du ihnen nicht genug gemein,
Frankreich läßt sich durch Schurken nur bethören.

An Herrn Miohat-Pascha a. D.
etwas sern von Konstantinopel.

Wer Andern eine Grube gräbt, sällt selbst hinein".

Die Konfereuzler.

Lnglisch.
Gladstone. Ich beantrage, daß man, um die orientalische Frage zu lösen,

die Türkei mündig erkläre.

Redclifft. Einverstanden; wer soll Vormund sein?

Schnee. Der Teusel schneuzte sich aber nur ein paar Mal kräftig und der

Schnee flog in Wirbeln weg, so daß wir freien Boden hatten. Der Kälte

wegen mußten aber die Füliösen gebraucht werden.

So saßen wir. Der Tag war prachtvoll. Die Sonne schien so golden

und der Himmel war so blau und die Berge schimmerten so silberweiß, daß

der Teufel vor Aerger und Neid fast grün anlief. Nur wenn er das dichte

graue Nebelmeer, das die Thale bedeckte, betrachtete, glühte düstere Freude

aus seinen Augen. Er schmunzelte, seinen Bocksbart streichend, behaglich und

sprach: Scheine nur, du Sonue, leuchte klar und rein, du Himmel, schimmert

nur, ihr Berge, da unter dem Nebel sieht's ganz anders aus, und ist so

Mancher des Teufels, wie ihr Menschen zu sagen pflegt. Letztere Worte

begleitete die satanische Majestät mit eincm so derben Rippenstoß, daß ich

unmittelbar hätte nach Arth Hinuntersliegen müssen, wäre ich eben nicht ein

höllisches, geisterartiges Wesen.

Dichter und dichter ballten sich die wüsten Nebel, bald bildeten sie Formen

ähnlich grinsenden höhnischen Fratzen, bald schlangen sie sich zusammen zum

unentwirrbaren Knänel. Es ward mir ein Bischen schwer zu Muthe. Sollten

das wohl Abbilder vou Zuständen in meinem Vaterlande sein?

Der Teusel merkte mcine Verstimmung, und, Schwcizerchen", sagte er,

sei kein Närrchen und laß dich nicht trübe stimmen. Du gehörst ja nicht

mehr deinem Vaterlunde an, sondern mir. Freilich, so ganz sauber steht's

da unter dem Nebel nicht. Komm, ich will ihn ein wenig spollen und

dann merk' nur mit gespitzten Ohren aus.

Nun gingen da und dort die Nebel cin wenig auseinander und die

Lücken sahen aus wic finstere Gründe uud aus diesen vernahm ich solche

Slimmcn: Wehe, wehe, sie ist gefallen, die große, die herrliche, so da zahlcte

acht vom Hundert. O Häberli, o Häberli! Wer baut uns den Gotthard?
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